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Warum Mobilstationen in Brandenburg ?

• VBB - Verbund – Verbinden … !

• Bisher konventionelle Verkehrsangebote „verbunden“

• Ansprüche steigen, Verkehrswende Zielstellung erhöht

• Lücken im Netz – räumlich/ zeitlich 

> Stichwort: erste und letzte Meile
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Zusätzliche Randbedingungen: 

• Wahrnehmung des öffentlichen Verkehrs – gerade im ländlichen Raum

• Es passiert was – kommerzielle Anbieter für Roller&Bikesharing

Angebote  drängen in den Markt > aber nur punktuell

• Bedarf aus den Kommunen, Angebote zu platzieren und wichtiger

vorhandene zu ordnen



Warum Mobilstationen in Brandenburg ?

Mobilstationen 

 Unterschiedliche

Mobilitätsangebote + 

Dienstleistungen 

an einem Ort bündeln

 im besten Fall am Bahnhof/ 

Haltestelle

 damit Ordnung und Strukturierung 

der Angebote
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Mögliche Module einer Mobilstation

1. Fahrradabstellanlagen einfach

2. Fahrradabstellanlagen überdacht

3. Geschützte Fahrradabstellanlagen

4. Bikesharing

5. E-Bikesharing

6. Park + Ride (P+R)

7. Fahrradservicestation

8. Info-Stele

9. Lastenradsharing

10. Carsharing

11. Ladestation für E-Autos

und E-Fahrräder

12. Taxistände

13. Schließfächer

14. WLAN-Punkte

15. Packstationen

16. Verkaufsautomaten

17. E-Scooter

18. Pferderastplatz

19. Mitfahrbank

20. Sitz- und 

Aufenthaltsmöbel
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VBB – Ziele: Lösungsansatz Mobilstation 

Verkehrliche - Angebotsergänzung

• Lösungen für „erste/letzte Meile“ schaffen - Lücken im Netz schließen

• Ergänzen der konventionellen Angebote !

Angebote Strukturieren und Ordnen

• Mobilitätsangebote und verkehrsnahe Dienstleistungen bündeln

Wahrnehmung verbessern

• Einheitliches Design & Markenversprechen

• Etablierung Mobilstation als Marke in Brandenburg

Überregionale Kommunikation

• in den Auskunftsmedien des VBB, dazu:

• Integration in die VBB-Fahrinfo & langfristig in eine VBB-App

• Technische Hintergrundstrukturen schaffen

• Integration unterschiedlichster Angebote – unterschiedliche Anforderungen
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Mobilstationen – Einbettung in das Gesamtsystem

Mobilstationen als Teil/ Ergänzung/ Erweiterung das konventionellen Angebotes denken:

räumlich, planerisch, tariflich, … 

„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“ (Aristoteles)

klassischer ÖV 

+ Angebote für „letzte Meile“

=  Erschließung der Fläche (zeitlich & räumlich) 

Besseres Gesamtverkehrsangebot
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Mobilitätsstationen – die Marke „Mobilstation“ 

• Etablieren einer Marke: „Mobilstation“

• Einheitliche:

 Markenkriterien, 

 Markenregularien, 

 Markendesign

• Voraussetzung für überregionale 

Kommunikation

• Integration in die VBB-Auskunftsmedien!



Stele – Kernelement jeder Mobilstation
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• Wiedererkennung & Aufmerksamkeit

• Angebote vor Ort erfassbar

• Modulare, erweiterbare Gestaltung 

• Fläche für regionales Corporate Design 

möglich

• VBB Design Piktogramm, Farb- und 

Schriftwelt

• Vandalismusresistent
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Module – Gestaltungsvarianten und Design

• einheitliches 

VBB-Design aller 

Module

• Basis 

vorhandenen 

Fahrgast-

unterstände

• Modularer 

Aufbau

• Verschiedene 

Ausstattungsele

mente

• Berücksichtigung

regionaler 

Materialien
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Integration in die VBB-Fahrinfo – Beispiel Bad Belzig

Mobilstation

Bad Belzig, Mobilstation 

Fahrradbox
+
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Integration in die VBB-Fahrinfo – Beispiel Bad Belzig

Mobilstation

Bad Belzig, Mobilstation 

Fahrradbox

Bad Belzig, Mobilstation

Am Standort: Bikesharing

Am Standort: E-Kickscooter

Am Standort: Fahrradbox

Am Bahnhof 11, 14806 Bad Belzig

Weitere Informationen unter: vbb.de/mobilstation/bad_belzig



12

Integration in die VBB-Fahrinfo – Beispiel Potsdam Dortustraße

Mobilstation

Fahrradbox

Potsdam, Mobilstation Dortustr.

Potsdam, Mobilstation Dortustr.

Am Standort: Bikesharing

Am Standort: E-Kickscooter

Am Standort: Fahrradbox

Charlottenstr. 110, 14467 Potsdam

Weitere Informationen: vbb.de/mobilstation/potsdam_dortustr
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Integration in die VBB-Fahrinfo – Beispiel Potsdam Dortustraße

mit Mobilstationen
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Integration in die VBB-Fahrinfo – Beispiel Ludwigsfelde Birkeng.

mit Mobilstationen
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Integration in die Fahrinfo - Architektur Hintergrundsystem

nationale 

Mobilitäts

-anbieter

Lokale 

Kleinmobilitäts-

angebote

VBB-API

open data

Multimodale 

Mobilitätsplattform

HAFAS

Soll-, Ist- & Störungs-

daten ÖPNV

Multimodale Routingvorschläge

Bus&Bahn-

App

(langfristig)

Integration über Schnittstellen

Manuelle Integration 

Eingabetool

Datensammlung

Konverter
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VBB Mobilstation – Was machen wir dafür

Wir…

• … haben ein Strategiepapier erstellt

• … vernetzen und informieren

• … „bündeln“ Interessierte

• … beraten, unterstützen und begleiten

• … integrieren in die VBB Auskunftssysteme 

> schaffen der Hintergrundstrukturen 

• … recherchieren

• … lernen und sammeln Erfahrungen

Derzeit einige Aktivitäten bspw. LK PM, LK OHV, Potsdam, Ludwigsfelde…
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VBB Mobilstation – Was ist noch offen

• Praktische Erfahrungen sammeln

• Erstellen von Ausschreibungsunterlagen

• Handlungsleitfaden erstellen 

• Konzept für Fördermöglichkeiten erarbeiten 

und mit dem Land abstimmen

• Schärfung der Aufgabenverteilung:

VBB – Landkreise – Kommunen – Land

• Begleiten und unterstützen der Interessierten

> Evaluationskonzept

• …
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Fazit – Kernbotschaften

1. Unsere/ Ihre !  Ziele: 

• Mobilstation als ein Teil des ÖV verstehen

• Einheitliches Erscheinungsbild schaffen

 Mobilstationen Brandenburg-weit etablieren

2. VBB bietet unter anderem:

• Marke – einheitliche Kriterien

• Integration in die VBB-Auskunftsmedien 

• Grundlagen und Hintergrundstrukturen 

3. Komplexes Vorhaben: 

• Viele Themenfelder, Aspekte, Module, Beteiligte, …

• Praktische Erfahrungen müssen gesammelt werden



Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit
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